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Bezirksamt als Vorbild 

B01 Klimaschutz in innovativen Bauvorhaben
Mit dem Modellvorhaben „Mitte Machen“ sowie weiteren Projekten im Bereich des 
bezirklichen Sportstättenbaus verfolgt das Bezirksamt eigenständig die Entwicklung 
innovativer und klimafreundlicher Bauvorhaben.
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Neben den Sanierungen werden in den Bauhöfen des Bezirksamtes die Beschaffung 
und der Einsatz von Technik und Technologien im Sinne des Klimaschutzes etabliert.

B03 Energetische Sanierung von Kultureinrichtungen und 
soziokulturellen Einrichtungen
Bezirkseigene Gebäude, die von soziokulturellen Einrichtungen genutzt werden, sollen 
sukzessive klimaneutral saniert werden.
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Die Ermittlung von Energieverbrauchsprofilen und Energieeffizienzmaßnahmen für 
bezirkseigene Gebäude bilden die Grundlage für die Erstellung eines Umsetzungsfahr-
plans.

B05 Implementierung eines Energiemanagements
Durch die Einrichtung eines Energiemanagements soll ein kontinuierliches Monitoring 
der Energieverbräuche bezirkseigener Liegenschaften durchgeführt werden. 

B06 Betriebliche Radverkehrsangebote und -infrastruktur 
für Mitarbeitende
Hemmnisse zur Nutzung des Fahrrads im Arbeitsalltag sollen durch die Schaffung 
bedarfsgerechter Angebote und die Verbesserung der Radverkehrsinfrastruktur abge-
baut werden.
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B07 Einführung und Optimierung eines (digitalen) 
betrieblichen Fuhrparkmanagements
Der unkomplizierte Zugang zu klimafreundlichen Mobilitätsangeboten für Dienstfahr-
ten soll durch die Einführung eines digitalen Buchungssystems unterstützt werden. 

B08 Klimaneutrale Dienst- und Nutzfahrzeuge
Der Fuhrpark des Bezirksamts soll Schritt für Schritt dekarbonisiert und Dienstfahr-
zeuge mit Verbrennungsmotor kontinuierlich durch klimafreundliche Nutzfahrzeuge 
ersetzt werden.

B09 Zu Fuß- und Fahrradaktionstage
Mit zu Fuß- und Fahrradaktionstagen sollen Mitarbeitende auf kurzen Strecken zum 
Umstieg bzw. zur Nutzung von klima- und umweltfreundlichen Mobilitätsformen moti-
viert werden.

B10 Klimafreundliche Nudges im Arbeitsalltag
Mithilfe der Schaffung von Anreizen möchte das Klimaschutzmanagement Mitarbei-
tende im Arbeitsalltag auf einfache Weise zu umweltbewusstem und klimafreundli-
chem Verhalten motivieren.

B11 Klimafreundliche Mittagspause
Durch die Nutzung von Mehrwegverpackungen und die Förderung von regionalen und 
saisonalen Lebensmitteln soll eine klimafreundliche Mittagspause unterstützt werden.

B12 Willkommensmappe: der klimafreundliche Arbeitsalltag
Neue Mitarbeitende erhalten zu Beginn der Beschäftigung eine digitale Willkommens-
mappe, in der unter anderem Informationen für einen klimafreundlichen Arbeitsalltag 
und weiterführende Links enthalten sind.

B13 Nachhaltigkeit bei Beschaffungen 
Im Rahmen dieser Maßnahme sollen ergänzend zum bestehenden Leitfaden „Kli-
mafreundliche Beschaffungen“ weitere Hilfestellungen und Ansätze erarbeitet wer-
den, um künftige Beschaffungen für das Bezirksamt Hamburg-Mitte möglichst kli-
mafreundlich gestalten zu können. 

B14 Nachhaltige Digitalisierung im Bezirksamt
Die Digitalisierung von Verwaltungsprozessen und deren Entwicklung entfalten Chan-
cen, eine nachhaltige Entwicklung voranzutreiben und soll daher vermeidbare Energie- 
und Ressourcenverbräuche berücksichtigen.
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K01 Kultur-/ Bildungsinitiativen vernetzen und unterstützen
Zur Stärkung der lokalen Umsetzung von Klimaschutz soll inhaltlicher Austausch und 
Wissenstransfer von ortsansässigen Akteurinnen und Akteure regelmäßig stattfinden 
und durch die vernetzende Rolle des Klimaschutzmanagements gestärkt werden. Des 
Weiteren ist es geplant öffentliche Einrichtungen, soziokulturelle Einrichtungen, Stadt-
teil- und Kulturzentren dabei zu unterstützen, sukzessive klimaschützende Maßnahmen 
umzusetzen. Im Rahmen der Maßnahmenumsetzung können Beteiligungs- und Bildung-
saspekte verknüpft werden, so dass die Maßnahmenumsetzung gleichzeitig Bildungs-
funktionen integriert.

K02 Klimabewusste Veranstaltungen fördern
Aufbauend auf ersten guten Erfahrungen, wie zum Beispiel beim Frühlingserwachen 
im Wilhelmsburger Inselpark, sollen bezirkseigene Veranstaltungen klimafreundlich ge-
staltet werden und somit eine Vorbildfunktion einnehmen. Zudem werden klimafreund-
liche Kriterien bei Wettbewerben und Auswahlverfahren angesetzt uns so nachhaltige 
Veranstaltungen im Bezirk Hamburg-Mitte gefördert. Für eine klimafreundliche Gestal-
tung von Veranstaltungen und Events hat das Netzwerk Green Events Hamburg ge-
meinsam mit Behörden, Bezirken und Akteurinnen und Akteuren aus der Branche 2021 
die „Handreichung für Nachhaltige Veranstaltungen“ erarbeitet, die wichtige Hinweise, 
erste Ideen sowie Unterstützung bei der Durchführung nachhaltiger Veranstaltungen 
bietet.

K03 Nachhaltige Wochenmärkte in Hamburg-Mitte
Nachhaltigkeit und Klimaschutz sollen innerhalb der Wochenmärkte gestärkt werden, 
da sie bereits heute in der öffentlichen Wahrnehmung als Beispiel für regionalen und 
unverpackten Einkauf gelten. Dafür soll zunächst eine Erhebung des Bestandes der 
Nachhaltigkeitsqualität auf allen oder ausgewählten Wochenmärkten im Bezirk Ham-
burg-Mitte durchgeführt werden. Anschließend können Zieldefinitionen vorgenommen 
werden und Klimaschutzmaßnahmen unter anderem in den Bereichen Marktverwaltung 
und -organisation, Lebensmittelverschwendung, Reduzierung von Verpackungsabfäl-
len, Energieeinsparung und Mobilität umgesetzt werden.

Klimakultur 
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Wirtschaft und Industrie 

W01 Fortführung der Beratungskampagne zur Stärkung der 
solaren Energienutzung durch Photovoltaik auf 
Gewerbedächern

Ziel der Beratungskampagne ist es, Unternehmen durch direkte Information und Bera-
tung zu motivieren, bisher ungenutzte Dachflächen von Bestandsgebäuden oder Hallen 
für die Installation von Photovoltaikanlagen zu nutzen.

W02 Bewusster Umgang mit Lebensmitteln und 
Verpackungen in der Gastronomie

Die Mehrwegkampagne der BUKEA soll auf bezirklicher Ebene gestärkt und die lokale 
Gastronomie beim Umstieg auf Mehrwegverpackungen unterstützt werden. Das Kli-
maschutzmanagement fungiert dabei als Schnittstelle zwischen Gewerbebetreibenden 
und der Behörde. 

W03 Klimaschutz in Industrie und Gewerbe fördern

Das bezirkliche Klimaschutzmanagement entwickelt Informations- und Beratungsfor-
mate, um Industrie- und Gewerbebetriebe dabei zu unterstützen, Klimaschutzmaßnah-
men umzusetzen.

W04 Vernetzung Selbstversorgung und urbaner Gartenbau

Um den Austausch verschiedener Akteure und innovativer Ansätze zu fördern, wird die 
Vernetzung und der Wissensaustausch von verschiedenen Akteurinnen und Akteuren 
aus den Bereichen Selbstversorgung, Urban Gardening, klassische Gartenbaubetriebe, 
Kleingartenwesen und ggf. weiteren gefördert.
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Umsetzung:
Klimaschutz in Zukunft sichern!

Das Integrierte Klimaschutzkonzept für den Be-
zirk Hamburg-Mitte zeigt einen umfangreichen 
Handlungsrahmen für wirksame Klimaschutz-
maßnahmen auf. Mit dem Abschluss des Kon-
zeptes beginnt nun gleichzeitig auch der Start in 
die Umsetzungsphase. Als übergeordnetes Ziel 
wird Klimaschutz fortwährend in die Prozesse 
des bezirklichen Handelns integriert.

Dabei bilden die erstellten Maßnahmen einen 
Orientierungsrahmen, der in Kooperation mit 
den zuständigen Fachämtern und weiteren Ak-
teursgruppen schrittweise realisiert und wei-
terentwickelt werden soll. Die Voraussetzungen 
sind dabei ganz verschieden: Manche Maßnah-
men sind direkt umsetzbar, bei anderen müssen 
erforderliche Rahmenbedingungen, wie fi nanzi-
elle und personelle Ressourcen geschaffen oder 
Anknüpfungspunkte gefunden werden. Das 
ist eine bedeutende Querschnittsaufgabe, die 
durch das Bezirksamt Hamburg-Mitte mit Ver-
antwortung übernommen und durch das Klima-
schutzmanagement der Stabsstelle Klimaschutz 
und Wirtschaftsförderung koordiniert wird. 

Mit einem Controlling erfolgt zukünftig die kon-
tinuierliche Erfassung und Evaluation der Kli-
maschutzaktivitäten im Bezirk Hamburg-Mitte. 
Dies soll die Effektivität im Hinblick auf die Er-
reichung der Klimaschutzziele messen und ggf. 
rechtzeitig den Bedarf an Optimierungen oder 
Änderungen der Maßnahmen identifi zieren.

Klimaschutz ist eine gesamtgesellschaftliche 
Aufgabe. Durch Öffentlichkeitsarbeit werden 
die Klimaschutzaktivitäten für Bürgerinnen und 
Bürger und andere Interessierte transparent 
gemacht und der Klimaschutzgedanke im Be-
zirk weiter gestärkt. Bereits bei der Erarbeitung 
des Klimaschutzkonzeptes wurden wichtige 
Informationskanäle aufgebaut und Netzwerke 
anhand diverser Beteiligungsformate initiiert. 
Es gilt in Zukunft an diese anzuknüpfen, sie zu 
ergänzen, zu optimieren und ihren Inhalt regel-
mäßig zu pfl egen.

Darüber hinaus werden die jeweiligen Fach-
ämter im Bezirksamt Hamburg-Mitte in die 
Entwicklung und Umsetzung fachspezifi scher 
Maßnahmen des Klimaschutzkonzeptes einbe-
zogen. Ausgewählte Mitarbeitende dienen der 
Stabsstelle dabei als Ansprechpersonen und 
agieren gleichzeitig als Multiplikatorinnen und 
Multiplikatoren in ihren jeweiligen Abteilungen. 
Weiterhin wird das Bezirksamt Hamburg-Mitte 
die themenspezifi schen Fachaustausche, die 
seit 2021 bezirksübergreifend stattfi nden, ak-
tiv begleiten, die Ergebnisse regelmäßig intern 
verbreiten und über das Klimaschutzmanage-
ment kommunizieren. 

Gemeinsam ist Hamburg-Mitte: 
Mittendrin für gutes Klima!

Kontakt 
Klimaschutzmanagement-Team
 
Für weitere Informationen oder 
bei Rückfragen und Anregungen 
erreichen Sie uns wie folgt: 

       +49 40 42854-1007
       klimaschutz@hamburg-mitte.hamburg.de
       @bezirksamt.hamburgmitte
       @gutesklima.hamburgmitte

Wir freuen uns!

       @bezirksamt.hamburgmitte
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